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Informationskompetenz
für Studierende - die integrierte
Benutzerschulung
an der KUB Freiburg

Thomas Henkel
Benutzerschulung
Kantons- und Universitäts-
bibliothek Freiburg (KUB)

S eit Herbst 2003 bietet die Kantons-
und Universitätsbibliothek Freiburg (KUB)
in Zusammenarbeit mit der Universität für
die Studierenden Kurse in Informations-
kompetenz an, die in die einzelnen Studi-

engänge integriert sind. Im ersten Jahr

konnten sechs Fachbereiche für dieses Aus-

bildungsprogramm gewonnen werden, von
dem bereits über 500 Studierende profitie-
ren konnten.

Eine Stelle für die Ausbildung
der universitären Bibliotheks-
benutzer
Angeregt durch das (leider wenig be-

nutzte) Schulungsangebot der KUB, ent-
schloss sich das Rektorat der Universität

Freiburg in Anbetracht der rasant zuneh-
menden Informationsressourcen gerade auf
wissenschaftlichem Gebiet, die Schulung
der Studierenden im Bereich der Biblio-
theksrecherche zu verbessern, und schuf
2002 die Stelle eines Verantwortlichen für
die Ausbildung der universitären Biblio-
theksbenutzer. Die bei der KUB unterge-
brachte 50%-Stelle hat in erster Linie den

Aufbau eines entsprechenden Unter-
richtsangebots und dessen Integrierung in
die einzelnen Studiengänge zur Aufgabe.

Informationskompetenz
als Schulungskonzept
Als Grundlage für das Schulungsange-

bot wurde bewusst das Konzept der Infor-
mationskompetenz gewählt, da es gerade
diese Fähigkeiten - die effiziente Suche nach

Information und deren Auswertung zwecks

Wissenserwerb und Problemlösung - sind,
die die Basis für den Erfolg im Studium und

später in Lehre, Forschung oder anderen be-

ruflichen Tätigkeitsfeldern bilden.

1 Definition der Aufgabe

Problemdefinition

Identifizierung des Informationsbedürfnisses

2 Suchstrategien

Bestimmung der möglichen Informationsquellen

Auswahl der geeigneten Quellen

3 Lokalisierung und Zugriff

Lokalisierung der Informationsquellen

Auffinden der Information

4 Informationsgebrauch

Beschäftigung mit der Information (lesen, hören,

anschauen)

Auszug der wichtigsten Informationen

5 Synthese

Organisation der gesammelten Informationen

Präsentation

6 Evaluation

Beurteilung des Ergebnisses (Nützlichkeit)

Beurteilung des Vorgehens (Effizienz)

Informationskompetenz nicht nur
für Studierende: die «Big6 Skills» und
die «Little 12» nach Eisenberg/Berkowitz
(www.b/g6.com)

Die Theorien zur Informationskompe-
tenz mögen im Einzelnen unterschiedlich
aussehen (als Beispiel vgl. die «Bigö Skills»),
ihnen allen ist jedoch gemeinsam, dass sie

sich nicht an Bibliotheksbeständen orien-
tieren, sondern auf Problemlösungsstrate-
gien ausgerichtet sind. Im Zentrum steht
das konkrete Informationsbedürfnis. Da es

sich bei der Informationskompetenz zudem

um ein Bündel von Fähigkeiten handelt,
kann sie nur beschränkt durch Theorie ver-
mittelt werden, entscheidend ist die Praxis,

in der die Fähigkeiten situationsgerecht ein-

gesetzt werden müssen.
Diese Feststellungen verdeutlichen, dass

die Ausrichtung auf das Konzept der Infor-
mationskompetenz für die Benutzerschu-

lung nicht ohne Konsequenzen bleibt. Das

konkrete Angebot muss praxis- und bedürf-
nisorientiert sein und auf einer engen Zu-
sammenarbeit zwischen Universität und Bi-
bliothek beruhen. Alleine schon deshalb,

weil Informationskompetenz über das, was
die Bibliothek vermitteln kann, hinausgeht.
Zudem kann die Schulung die konkreten
Informationsbedürfnisse der Studierenden

Compétence documentaire
pour étudiant(e)s - la forma-
tion intégrée de l'utilisateur
à la BCU Fribourg
Depuis l'automne 2003, la Bibliothèque can-

tonale et universitaire de Fribourg (BCU) or-

ganise, sur mandat du Rectorat et en collabo-

ration avec l'Université, un programme de

cours en recherche documentaire intégré au

curriculum d'étude de certaines disciplines.

En 2002 fut créé le poste d'un chargé de for-
mation: le but est d'encourager les compé-

tences documentaires auprès des étudiant(e)s.
il s'avère que les capacités requises s'orien-

tent à la pratique et aux besoins et deman-

dent donc une étroite collaboration entre la

Bibliothèque et l'Université.

Il s'agit concrètement de douze leçons allant
de l'introduction à l'offre des prestations de

la Bibliothèque jusqu'à la recherche spéciali-

sée en fonction des différentes disciplines. Le

programme est ajustable au niveau des con-

naissances des étudiant(e)s et s'intègre aux

cours soit entièrement, soit en partie.

L'inscription se fait par Internet, ce qui est

censé faciliter l'organisation. Ainsi, en l'année

académique 2004/05 sont planifiées 90 leçons

réparties en douze cours pour sept filières.

Les cours sont actuellement pour la plupart
pris en charge par le responsable de l'instruc-

tion des utilisateurs universitaires. A l'avenir

toutefois, les bibliothécaires s'occuperont du

gros de l'enseignement alors que le Rectorat

coordonnera cette prestation, en élaborant la

documentation ainsi qu'en surveillant la qua-
lité de l'enseignement.

Jusqu'ici, les expériences faites dans le do-

maine de la formation intégrée ont été assez

positives. Les cours n'étant cependant pas

(encore) obligatoires, les leçons ne sont pour
l'instant que mal fréquentées.
Aussi le corps enseignant se montre-t-il quel-

que peu réticent quant à l'harmonisation des

objets d'étude en cause et des offres d'études

restantes. Une œuvre de persuasion suivie

pourrait vraisemblablement remédier à cet

état de choses.

Traduct/on: /Wyr/am Tscbopp, Zur/cb

f-ma//: e/denbe/ry@gmx.cb
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Dossier «Informationsmanagement - Informationskompetenz»

nur dann berücksichtigen, wenn der Unter-
rieht fachspezifisch und niveaugerecht,
möglichst in Zusammenhang mit anderen

Lehrveranstaltungen angeboten wird. Die

Notwendigkeit der Integrierung der Benut-

zerschulung in die einzelnen Studiengänge
ergibt sich daher nicht nur aus dem Pflich-
tenheft der Rektoratsstelle, sondern auch

aus dem zugrunde gelegten Schulungskon-

zept.

Konkrete Umsetzung
Konkret werden zurzeit zwölf Lektionen

angeboten. Sie reichen von der Einführung
in das Dienstleistungsangebot der Biblio-
thek bis hin zur fachspezifischen Recherche

in Datenbanken oder im Internet. Jede Lek-

tion dauert 90 Minuten (bzw. zweimal
45 Min.), beinhaltet praktische, auf den

Fachbereich abgestimmte Übungen und
wird, von wenigen Ausnahmen abgesehen,
nicht in den Räumlichkeiten der Bibliothek,
sondern in einem Computerraum der Uni-
versität durchgeführt. Um ein Lehrklima zu

raatma der Pati/tis-jQfcadem;"e Zürich

«Das grosse Geschäft
mit der Information»
Wie die Kommerzialisierung die Informations-

flösse verändert: Herstellung und Verbreitung

von Informationen sind zu einem mächtigen
Business geworden. Wie wirkt sich die zuneh-

mende Vermarktung der Ware Information
auf den Zugang zur Information aus, auf die

Inhalte, auf die Kommunikation und den In-

formationsfluss mit den Ländern des Südens?

Welche Schritte sind notwendig, damit der di-

gitale Graben hierzulande und weltweit nicht

unaufhörlich weiter wächst?

Mit O. darren, IPMZ-Institut für Publizistikwis-

senschaft und Medienforschung Zürich;
/?. Küng, Afrika-Korrespondent, Schweizer Ra-

dio DRS; l/V Ludw/'g, Mediengewerkschaft co-

media; L Has/er, freier Publizist, Weltwoche-

Autor u.a.

Fre/tag, 7.4.2005 an der Pau/us-Akadem/'e

Zür/c/i

Kosten; CHF 130.-/90.-

Anme/dung bis 24. März 2005

Auskunft und Programme;
£-/Wa//; paz.veransta/tungen@b/uew/n.cb

Anzeige

garantieren, bei dem alle zum Zuge kom-

men, ist die Teilnehmerzahl aufzwanzig be-

schränkt. Für jeden Fachbereich wird in Ab-
spräche mit den Verantwortlichen aus
diesem Katalog ein spezifisches Programm
zusammengestellt, das dem Wissensstand
der Studierenden angepasst wird. Je nach
Fach werden die Lektionen in bereits beste-

hende Lehrveranstaltungen integriert, als

separates, aber obligatorisches Lehrangebot
in den Studiengang einbezogen oder als

Blockkurs durchgeführt. Dabei werden Lö-

sungen angestrebt, die mit möglichst gerin-
gern administrativem Aufwand und ohne

Änderung des Studienreglements auskom-

men. Bei grossen Studentenzahlen finden
die Kurse mehrmals statt.

Kurse und Einschreibungen werden
über Internet verwaltet, was die ganze Or-
ganisation erheblich erleichtert. Im laufen-
den akademischen Jahr 2004/05 sind auf
diese Weise 90 Lektionen in zwölf Kursen
für sieben Fachbereiche geplant. Der Gross-

teil der Lektionen wird vom Verantwortli-
chen für die Ausbildung der universitären
Benutzer gehalten, die Fachbibliothekare
der Institutsbibliotheken übernehmen ei-

nen kleineren Teil. Für die Zukunft ist vor-
gesehen, dass die Bibliothekare das Gros des

Unterrichts bestreiten, während die Rekto-
ratsstelle das Ganze koordiniert, die Doku-
mentation ausarbeitet und die Qualität des

Unterrichts überwacht.

Die Resultate
Die mit der integrierten Schulung ge-

machten Erfahrungen sind im Allgemeinen
positiv. Die Evaluation des Unterrichts bei
den Studierenden zeigt, dass diese das An-
gebot schätzen und mit der Qualität des

Unterrichts mehr als zufrieden sind. Ebenso

ist dem Feedback von Seiten des Lehrper-
sonals zu entnehmen, dass sich die Fähig-
keiten der Studierenden im Bereich der Do-
kumentationsrecherche verbessert haben,
wobei es wohl noch zu früh ist, ein ab-

schliessendes Urteil darüber zu fällen.

Bestätigt dieser Befund den eingeschla-

genen Weg, so unterstreichen die bisher auf-

getretenen Probleme den zentralen Stellen-

wert der Zusammenarbeit zwischen
Bibliothek und Universität. Das Lehrperso-
nal zeigt für das Lehrangebot, das sich (zu-

mindest in Form einer One-Shot-Veranstal-

tung) einfach in bestehende Kurse einbauen
lässt und zudem das eigene Lehrpensum
entlastet, durchaus Interesse, nur wenige
sind jedoch bereit, die Lerninhalte in einem
vertieften Gespräch auf das übrige Lehran-

gebot abzustimmen. Ferner begegnet man
mit Verweis auf die akademische Freiheit
einem gewissen Vorbehalt, den Besuch des

Kurses für obligatorisch zu erklären, was zur
Folge hat, dass die Kurse von den Studie-
renden, die sich tendenziell nur an das reg-
lementarische Minimum halten, nur
schlecht besucht werden. Umgekehrt führt
eine zu rigide Regelung dazu, dass Studie-
rende im Rahmen ihres Haupt- und Neben-
faches gleiche Lektionen mehrfach besu-

chen müssen.

Dies alles weist darauf hin, dass die

Ausbildung der Studierenden in Informa-
tionskompetenz nur verbessert werden
kann, wenn es gelingt, den universitären

Lehrkörper vermehrt für die gesamte Pro-
blematik zu sensibilisieren. Folglich ist bei
einem am Konzept der Informationskom-

petenz orientierten Schulungsprogramm
nicht nur das Informationsbedürfnis der

Studierenden ernst zu nehmen, sondern

gleichzeitig beim Lehrpersonal ein beacht-
liches Mass an Überzeugungsarbeit zu leis-

ten.

Weitere Informationen:
www. «m/r. ch/feiWî'o

£-Mch'Z: he«keZt@/r.c/2

/nfemef; www./r.ch/t>c«/
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